
und organisatorisch hinderlich . ist. Auf 
diese Weise werden alle Hemmnisse er­
faßt und solche technisch-organisatori­
schen Maßnahmen in das Produktions­
aufgebot aufgenommen, durch deren Ver­
wirklichung eine rasche Steigerung der 
Arbeitsproduktivität möglich ist.

Unsere Betriebsparteiorganisation und

die Gewerkschaft hatten also innerhalb 
weniger Tage einige sehr wichtige Erfah­
rungen gesammelt, die uns jetzt weiter­
helfen, das Produktionsaufgebot auf alle 
weiteren Produktionsabteilungen sowie 
auch auf die produktionsverarbeitenden 
und Verwaltungsabteilungein zu über­
tragen.

Roland Günther, stellv. BGL-Vorsitzender im VEB Bau Berlin

Klassenbewufjtsein kommt nicht von selbst
Die Gewerkschaftsorganisationen haben 

im Produktionsaufgebot bedeutende Auf­
gaben zu lösen. Ihnen obliegt, unter Füh­

rung der Partei das Produktionsaufgebot 
so zu organisieren, daß es zur Angelegen­
heit der ganzen Arbeiterklasse, aller An­

gestellten und aller 
Angehörigen der In­
telligenz wird. Unsere 
Erfahrungen im VEB 
Bau Berlin lehren, 
daß der Erfolg’ im 
Produktionsaufgebot 

davon abhängt, wie es 
die Gewerkschafts­
organisationen verste­
hen, die k l a s s e n ­

m ä ß i g e  E r ­
z i e h u n g  aller Kol­
legen in den Vorder­
grund zu stellen, und 
wie die Genossen der 
Parteiorganisationen 

in den Gewerkschaf­
ten arbeiten, damit 
sie diese wichtigste 
ihrer Aufgaben lösen 
können.

Wir hatten einen 
verhältnismäßig ‘ gu­
ten Start. Schon 
während der Gewerk-

lm Plattenwerk des 
VEB Bau Berlin- 
Rummelsburg arbei­
ten an der Herstel­
lung von Großplatten 
erfolgreich die Kol­
legen Haube, Hor­

ning, Lutz und 
Marschner mit ihrem 
Brigadier, dem Kol­
legen Krüger.
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